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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Haus-
haltsgerät, insbesondere eine Haushaltsgeschirrspül-
maschine.
[0002] Haushaltsgeräte werden für die verschiedenen
Aufstellarten als Standgeräte, Unterbaugeräte, Einbau-
geräte oder vollintegrierbare Geräte ausgeführt und ver-
fügen zumeist über eine sich nach oben oder vorne zum
Benutzer hin öffnende Tür. Oft umfasst diese eine zur
Ein- und Ausgabe von Information dienende Nutzer-
schnittstelle.
[0003] Eine Nutzerschnittstelle, welche in einer sich
nach vorne öffnenden Türe angebracht ist, ist insbeson-
dere bei Haushaltsgeschirrspülmaschinen anzutreffen.
Sie ist bei geschlossener Tür entweder in der Vorderseite
oder in der oberen Schmalseite (Oberkante) der Tür vor-
gesehen. Im ersteren Fall ist die Nutzerschnittstelle bei
geschlossener Tür ablesbar und/oder bedienbar, im letz-
teren Fall bei geöffneter Tür. Je nach Stellung der Tür ist
also die Ablesbarkeit und/oder Bedienbarkeit aus der ei-
nen oder der anderen Richtung schwierig oder unmög-
lich.
[0004] Die EP 2 420 176 A2 offenbart eine Lichtleitvor-
richtung, die an einer quer verlaufenden Fläche einer
Fronttür einer Geschirrspülmaschine angeordnet ist. Die
Lichtleitvorrichtung um fasst eine vertikale Fläche mit ei-
nem oder mehreren Leuchtelementen, die mittels Licht-
leitern über eine horzontale Fläche hinweg mit einer oder
mehreren Leuchtvorrichtungen verbunden sind.
[0005] Die DE 10 2008 027 127 A1 offenbart ein Haus-
gerät mit einer Türplatte und einen daran angeordneten
Türgriff, wobei der Türgriff eine Bedieneinrichtung zum
Auswählen und/oder Einstellen von Betriebszuständen
des Haushaltsgeräts aufweist.
[0006] Vor diesem Hintergrund besteht eine Aufgabe
der vorliegenden Erfindung darin, ein verbessertes
Haushaltsgerät zur Verfügung zu stellen.
[0007] Erfindungsgemäß wird ein Haushaltsgerät mit
zumindest einer Nutzerschnittstelle zur Ein- und/oder
Ausgabe von Information und einer Kante vorgeschla-
gen, wobei sich die zumindest eine Nutzerschnittstelle
teilweise oder vollständig um die Kante herum erstreckt.
[0008] Die zumindest eine Nutzerschnittstelle kann da-
bei sowohl über die Kante hinweg als auch unter der
Kante hindurch verlaufen. Eine sich auf die eine oder
andere Art um die Kante herum erstreckende Nutzer-
schnittstelle eliminiert die Stellung der Tür als Einfluss-
faktor und ist damit von vorne wie auch von oben vom
Benutzer ablesbar und/oder bedienbar.
[0009] Des Weiteren kann eine sich um die Kante he-
rum erstreckende Nutzerschnittstelle zwei flächige Nut-
zerschnittstellen, welche sich an der Kante gegenüber
liegen, ersetzen, was die Teilezahl und den Montageauf-
wand entsprechend reduziert.
[0010] Das Haushaltsgerät kann beispielsweise ein
Backofen, ein Herd, ein Dampfgarer, eine Mikrowelle,
ein Kühlgerät, ein Gefriergerät, ein Geschirrspüler, eine

Waschmaschine, ein Wäschetrockner oder dergleichen,
insbesondere eine Geschirrspülmaschine (Haushaltsge-
schirrspülmaschine) sein.
[0011] Eine Nutzerschnittstelle ist vorliegend eine Ein-
richtung, über welche ein Nutzer mit einer Maschine in
Kontakt tritt. Die Nutzerschnittstelle kann Information bei-
spielsweise visuell an den Nutzer ausgeben und den Nut-
zer manuell - über Funktionstasten oder dergleichen -
Information eingeben lassen. Hierzu kann die Nutzer-
schnittstelle mit einer Steuereinrichtung des Haushalts-
geräts signaltechnisch gekoppelt sein. Die Steuerein-
richtung kann einen Mikroprozessor aufweisen.
[0012] Die Kante ist eine Linie oder ein Bereich, in der
bzw. in dem zwei zu einer Oberfläche des Haushaltsge-
räts zählende Flächen unter einem Winkel, bevorzugt
unter einem rechten Winkel, zusammenstoßen. Eine Er-
streckung der Nutzerschnittstelle um die Kante herum
führt insbesondere dazu, dass diese einen gekrümmten
Bereich umfasst. Beispielsweise kann dieser Bereich bei
rechtwinklig zusammenstoßenden Flächen einen Bogen
von bis zu 90° beschreiben. Die Kante kann insbeson-
dere eine gedachte Kante sein, welche in Verlängerung
einer unterbrochenen Kante des Haushaltsgeräts ver-
läuft. Die Kante kann einen Radius von beispielsweise 0
- 20 mm, bevorzugt 2 - 10 mm aufweisen.
[0013] Allgemein sind davon, dass sich die "Nutzer-
schnittstelle teilweise oder vollständig um die Kante he-
rum erstreckt", bevorzugt insbesondere zwei Fälle um-
fasst: Die Nutzerschnittstelle erstreckt sich außen um die
(gedachte) Kante herum oder die Nutzerschnittstelle er-
streckt sich innen um die (gedachte) Kante herum.
[0014] "Teilweise" bedeutet, dass der gekrümmte Be-
reich der Nutzerschnittstelle gegebenenfalls nur einen
Teil jenes Bogens umfasst, welcher aufgrund des Win-
kels, unter welchem die Flächen zusammenstoßen, ma-
ximal möglich wäre, mithin die Nutzerschnittstelle die
Kante nur teilweise überdeckt.
[0015] "Vollständig" bedeutet, dass der gekrümmte
Bereich der Nutzerschnittstelle den gesamten Bogen
umfasst, mithin die Nutzerschnittstelle die gesamte Kan-
te überdeckt.
[0016] Erfindungsgemäß weist die zumindest eine
Nutzerschnittstelle eine erste Fläche und eine zweite Flä-
che jeweils zur Ein- und/oder Ausgabe von Information
auf, wobei die erste Fläche in zumindest eine erste
Raumrichtung und die zweite Fläche in zumindest eine
zweite Raumrichtung weist und wobei die erste und zwei-
te Raumrichtung unterschiedlich sind.
[0017] Bevorzugt schließt ein Winkel zwischen der ers-
ten Raumrichtung und der zweiten Raumrichtung einen
Winkel von 45° oder 90° ein, alternativ ist der Winkel
jedoch an jeweilige konstruktive Anforderungen anpass-
bar.
[0018] Gemäß einer weiteren Ausführungsform sind
die erste Raumrichtung und die zweite Raumrichtung zu-
einander orthogonal.
[0019] Beispielsweise entspricht ein rechter Winkel
der herkömmlichen Einbausituation, in welcher die ver-
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schiedenen Oberflächen eines Haushaltsgeräts im 90°-
Winkel aneinander stoßen.
[0020] Erfindungsgemäß umfasst das Haushaltsgerät
eine die Kante aufweisende Tür.
[0021] Die Kante, um welche sich die Nutzerschnitt-
stelle zumindest abschnittsweise herum erstreckt, kann
eine Kante der Tür sein. Insbesondere bei jenen Kanten,
welche beim Öffnen der Tür zum Nutzer hin bewegbar
sind, kommen die vorgenannten Vorteile der Nutzer-
schnittstelle zur Geltung. Besonders bietet sich diejenige
Außenkante der Tür an, welche die obere Schmalseite
der Tür außenseitig begrenzt bzw. am weitesten von ei-
ner Schwenkachse entfernt ist, um die die Tür ver-
schwenkbar ist.
[0022] Gemäß einer weiteren Ausführungsform weist
bei geschlossener Stellung der Tür die erste Fläche der
zumindest einen Nutzerschnittstelle nach oben und die
zweite Fläche der zumindest einen Nutzerschnittstelle
nach vorne.
[0023] Bei Türen, deren Schwenkachse an einem un-
teren Ende der Tür vorgesehen ist, handelt es sich bei
der Kante bevorzugt um eine vordere obere Außenkante
der Tür. Die Nutzerschnittstelle erstreckt sich dann be-
vorzugt - zumindest teilweise - um diese Kante herum,
und ihre erste Fläche zeigt dementsprechend nach oben,
während die zweite Fläche nach vorne gerichtet ist.
[0024] "Vorne" bedeutet dabei entgegen einer Tiefen-
richtung auf eine dem Haushaltsgerät zugewandte Be-
dienerperson zustrebend, und "oben" in eine Höhenrich-
tung, d.h. einer größeren Höhe zustrebend.
[0025] Erfindungsgemäß umfasst die zumindest eine
Nutzerschnittstelle ein Bildschirm zur Ausgabe von In-
formation.
[0026] Der Bildschirm ist eine elektrisch angesteuerte
Anzeige zur Visualisierung von veränderlichen Informa-
tionen wie Bildern oder Zeichen. Der Bildschirm ist ins-
besondere auf Basis von Dünnfilmtransistor (TFT)- oder
Leuchtdioden (LED)-Technologien hergestellt, denkbar
ist aber auch eine organische Leuchtdioden
(OLED)-Technologie.
[0027] Bevorzugte Informationsanzeigen umfassen
Mängelanzeigen, Zeitanzeigen, Programmanzeigen,
Programmfortschrittsanzeigen und dergleichen. Je nach
verfügbarer Fläche des jeweiligen Bildschirms kann der
dargestellte Informationsgehalt ggf. abstrahiert oder re-
duziert sein.
[0028] Erfindungsgemäß umfasst die zumindest eine
Nutzerschnittstelle eine berührungsempfindliche Fläche
zur Eingabe von Information.
[0029] Es sind insbesondere solche berührungsemp-
findlichen Flächen, welche ohne spezielle Eingabestifte
funktionieren, vorzusehen. Wahlweise können diese auf
resistiven oder kapazitiven Technologien basieren.
[0030] Bevorzugt kommen dabei kapazitive Flächen
zum Einsatz, da diese keine Vorzugsrichtung für die Be-
tätigung vorgeben und über einfache punktuelle Berüh-
rungen hinaus auch eine Mehrfingergestenerkennung
(Multi-Touch) ermöglichen.

[0031] Erfindungsgemäß ist die zumindest eine Nut-
zerschnittstelle ein Touchscreen zur Ein- und Ausgabe
von Information.
[0032] Berührungsempfindliche Flächen können ei-
genständig vorgesehen sein, d.h. als reine Touch-Lö-
sung, oder als Bildschirm mit separaten Touchpunkten
oder vorzugsweise als Kombination aus Bildschirm und
berührungsempfindlicher Fläche (Touchscreen).
[0033] Gemäß einer weiteren Ausführungsform um-
fasst das Haushaltsgerät eine Steuereinrichtung, welche
dazu eingerichtet ist, auf der ersten und zweiten Fläche
der zumindest einen Nutzerschnittstelle dieselben Infor-
mationen anzuzeigen.
[0034] Eine Steuereinrichtung ist eine Einrichtung,
welche Eingabesignale von Sensoren in ihrer Umgebung
entgegennimmt, diese Signale verarbeitet und daraus
Steuersignale für Aktoren in ihrer Umgebung generiert
und ausgibt. Sensoren können dabei beispielsweise die
oben ausgeführten berührungsempfindlichen Flächen
sein. Aktoren können beispielsweise ein oder mehrere
Pumpen der Geschirrspülmaschine sein. Die Steuerein-
richtung kann einen Mikroprozessor sowie einen Spei-
cher für Betriebsprogramme, insbesondere Spülpro-
gramme, aufweisen.
[0035] Gemäß einer weiteren Ausführungsform um-
fasst das Haushaltsgerät zumindest eine weitere Nutzer-
schnittstelle zur Ein- und/oder Ausgabe von Information,
welche benachbart zu der zumindest einen Nutzer-
schnittstelle angeordnet ist.
[0036] Die weitere Nutzerschnittstelle kann beispiels-
weise aus Verfügbarkeitsgründen, weil etwa keine aus-
reichend große Nutzerschnittstelle kostengünstig erhält-
lich ist, oder aus konstruktiven Gründen zusätzlich zu der
zumindest einen Nutzerschnittstelle vorgesehen sein.
[0037] "Benachbart" bedeutet in der Nähe befindlich
und umfasst vorzugsweise Abstände zwischen 0 und 20
mm. Benachbarte Elemente können also direkt aneinan-
der angrenzen, müssen es aber nicht. Bevorzugt ist die
weitere Nutzerschnittstelle so angebracht, dass sie mit
der Nutzerschnittstelle in einer Breitenrichtung fluchtet.
Optional befinden sich die beiden Nutzerschnittstellen in
einer räumlichen Nähe zueinander, welche im Sinne ei-
ner einheitlichen Bildfläche visuelle Ausgaben ermög-
licht, die sich über beide Nutzerschnittstellen hinweg er-
strecken.
[0038] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist die
zumindest eine weitere Nutzerschnittstelle in einer obe-
ren Schmalseite der Tür angeordnet.
[0039] Wenn sich die Nutzerschnittstelle zumindest
über die bei geschlossener Tür vordere obere Außen-
kante der Tür erstreckt und die weitere Nutzerschnittstel-
le in der oberen Schmalseite der Tür so vorgesehen ist,
dass sie dort die Nutzerschnittstelle optisch und/oder lo-
gisch fortsetzt, dann ist beispielsweise über die Nutzer-
schnittstelle zumindest eine Basis-Nutzerein- und/oder
-ausgabe im laufenden Betrieb des Haushaltsgeräts
möglich, und zu Standzeiten eine ausführlichere Nutze-
rein- und/oder -ausgabe über die weitere Nutzerschnitt-
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stelle.
[0040] Erfindungsgemäß umfasst das Haushaltsgerät
eine erste Fläche und eine zweite Fläche, welche über
die Kante miteinander verbunden sind, wobei sich die
zumindest eine Nutzerschnittstelle durchgängig von der
ersten Fläche zur zweiten Fläche erstreckt.
[0041] Diese Ausführungsform ermöglicht es, einstü-
ckige Nutzerschnittstellen vorzusehen, welche sich
durchgängig von der ersten Fläche über die Kante in die
zweite Fläche hinein erstrecken.
[0042] Die erste Fläche des Haushaltsgeräts weist da-
bei in eine erste Raumrichtung und die zweite Fläche
des Haushaltsgeräts in eine zweite Raumrichtung, wel-
che bevorzugt senkrecht zur ersten Raumrichtung steht.
[0043] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist die
zumindest eine Nutzerschnittstelle in eine Bedienblende
des Haushaltsgeräts integriert.
[0044] Die Bedienblende erstreckt sich bei geschlos-
sener Tür vorzugsweise senkrecht zu der Tiefenrichtung
des Haushaltsgeräts und weist üblicherweise ein recht-
eckiges Format mit seitlich vorgesehenen Schmalseiten
auf. Insbesondere dient sie zur Aufnahme von Bedien-
und/oder Anzeigeelementen wie z.B. berührungsemp-
findlichen Flächen und/oder Bildschirmen. Daher kann
die Kante, um welche sich die Nutzerschnittstelle teilwei-
se oder vollständig herum erstreckt, auch eine Kante
(insbesondere gedachte Kante, welche in Verlängerung
einer unterbrochenen Kante der Bedienblende verläuft)
der Bedienblende sein.
[0045] Gemäß einer weiteren Ausführungsform weist
die Bedienblende ein Sichtfenster auf, hinter welchem
die zumindest eine Nutzerschnittstelle angeordnet ist.
[0046] Die Nutzerschnittstelle kann aus verschiede-
nen Gründen in einem geringen Abstand hinter der Be-
dienblende angebracht sein. Zu diesen Gründen zählen
insbesondere ein Schutz vor Umwelteinflüssen, eine
Schlagfestigkeitsanforderung bzw. eine Empfindlichkeit
einer der berührungsempfindlichen Fläche zugrunde lie-
genden Technologie. Die Nutzerschnittstelle ist daher
bevorzugt hinter einem Sichtfenster der Bedienblende
angebracht und so genau zentriert, dass Klebeflächen
und ein Rahmen der Nutzerschnittstelle für den Nutzer
möglichst nicht wahrnehmbar sind.
[0047] Weitere mögliche Implementierungen der Erfin-
dung umfassen auch nicht explizit genannte Kombinati-
onen von zuvor oder im Folgenden bezüglich der Aus-
führungsbeispiele beschriebenen Merkmalen oder Aus-
führungsformen. Dabei wird der Fachmann auch Einzel-
aspekte als Verbesserungen oder Ergänzungen zu der
jeweiligen Grundform der Erfindung hinzufügen.
[0048] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen und As-
pekte der Erfindung sind Gegenstand der Unteransprü-
che sowie der im Folgenden beschriebenen Ausfüh-
rungsbeispiele der Erfindung. Im Weiteren wird die Er-
findung anhand von bevorzugten Ausführungsformen
unter Bezugnahme auf die beigelegten Figuren näher
erläutert.

Fig. 1 zeigt eine Perspektivansicht eines Haushalts-
geräts;

Fig. 2 zeigt eine Perspektivansicht eines ersten Aus-
führungsbeispiels einer Nutzerschnittstelle;

Fig. 3A - 3E zeigen Schnittansichten des ersten Aus-
führungsbeispiels aus Fig. 2 sowie ein zweites, drit-
tes, viertes und fünftes Ausführungsbeispiel der Nut-
zerschnittstelle;

Fig. 4 zeigt eine Perspektivansicht eines sechsten
Ausführungsbeispiels der Nutzerschnittstelle;

Fig. 5 zeigt eine Perspektivansicht eines Ausfüh-
rungsbeispiels einer Bedienblende;

Fig. 6 zeigt eine Perspektivansicht eines weiteren
Ausführungsbeispiels einer Bedienblende mit einem
Sichtfenster für die Nutzerschnittstelle; und

Fig. 7 zeigt eine schematische Ansicht eines Bedien-
systems des Haushaltsgeräts.

[0049] In den Figuren sind gleiche oder funktionsglei-
che Elemente mit denselben Bezugszeichen versehen
worden, sofern nichts anderes angegeben ist.
[0050] Fig. 1 zeigt eine Perspektivansicht eines Haus-
haltsgeräts, hier insbesondere einer Haushaltsgeschirr-
spülmaschine 1.
[0051] Die Geschirrspülmaschine 1 weist einen einen
Spülbehälter 2 umfassenden Korpus sowie eine Tür 3
auf. Der Spülbehälter 2 und die Tür 3 können eine Spül-
kammer 4 zum Spülen von Spülgut bilden. Die Tür 3 ist
in Fig. 1 in ihrer geöffneten Stellung gezeigt. Durch
Schwenken um eine an einem unteren Ende der Tür 3
vorgesehene Schwenkachse kann die Tür 3 geschlos-
sen oder geöffnet werden.
[0052] Der Spülbehälter 2 ist beispielsweise quader-
förmig und kann einen Boden 5, eine dem Boden 5 ge-
genüberliegende Decke 6, eine der Tür 3 gegenüberlie-
gende Rückwand 7 und zwei einander gegenüberliegen-
de Seitenwände 8, 9 umfassen. Insbesondere die Sei-
tenwände 8, 9 können aus Edelstahlblech gefertigt sein.
[0053] Die Geschirrspülmaschine 1 weist weiterhin zu-
mindest eine Beladungsebene 10 auf. Die zumindest ei-
ne Beladungsebene 10 ist vorzugsweise eine Spülgut-
aufnahme der Geschirrspülmaschine 1. Insbesondere
können mehrere Beladungsebenen 10 vorgesehen sein,
welche einen Unterkorb, einen Oberkorb und/oder eine
Besteckschublade umfassen können. Die mehreren Be-
ladungsebenen 10 sind vorzugsweise übereinander in
dem Spülbehälter 2 angeordnet. Jede Beladungsebene
10 ist wahlweise in einer Einschubrichtung E in den Spül-
behälter 2 hinein oder in einer Auszugsrichtung A aus
diesem heraus verlagerbar. Hierzu ist bevorzugt zu bei-
den Seiten einer jeweiligen Beladungsebene 10 eine
Schiene 11 vorgesehen.
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[0054] Fig. 2 zeigt eine Perspektivansicht eines ersten
Ausführungsbeispiels einer Nutzerschnittstelle 13.
[0055] Zu sehen ist die Tür 3 aus Fig. 1 mit einem Tür-
blatt, welches sich in der zu einer Tiefenrichtung Y des
Haushaltsgeräts 1 senkrechten XZ-Ebene erstreckt
(Haupterstreckungsebene). Bezüglich der beispielhaf-
ten Haushaltsgeschirrspülmaschine 1 aus Fig. 1 ist dies
bei geschlossener Tür 3 der Fall.
[0056] Die Tür 3 bzw. das Türblatt weist eine obere
Schmalseite 3a und eine Stirnseite 3b auf. An einer
Stoßstelle der oberen Schmalseite 3a und der Stirnseite
3b ist eine Kante 14 ausgebildet, welche in einem Bereich
einer gegebenenfalls vorgesehenen Unterbrechung -
beispielsweise aufgrund einer entsprechenden Ausspa-
rung (s. Fig. 5) - durch eine gedachte Kante 14’ fortge-
setzt sein kann.
[0057] Eine Nutzerschnittstelle 13, welche beispiels-
weise ein Touchscreen sein kann, erstreckt sich vollstän-
dig um die Kante 14, 14’ herum, wobei sie eine erste
Fläche 15 sowie eine zweite Fläche 16 ausbildet. Die
erste Fläche 15 ist bogenförmig gekrümmt, und die zwei-
te Fläche 16 ist eben ausgebildet. Die erste Fläche 15
ist dabei für eine Nutzerinteraktion nach vorne und oben
vorgesehen, und Flächennormalen derselben können
aufgrund der Krümmung der ersten Fläche 15 grundsätz-
lich einen Winkel zwischen 0° und 90° mit der XZ-Ebene
der Tür 3 einschließen. Die zweite Fläche 16 ist für die
Nutzerinteraktion nach vorne vorgesehen, d.h. sämtliche
Flächennormalen der zweiten Fläche 16 bilden einen
Winkel von 90° mit der XZ-Ebene der Tür 3.
[0058] Die erste und zweite Fläche 15, 16 der Nutzer-
schnittstelle 13 sind zur Ein- und/oder Ausgabe von In-
formation eingerichtet. Dazu kann die Nutzerschnittstelle
13 beispielsweise als ein einstückiger Touchscreen aus-
gebildet sein, welcher die Flächen 15, 16 aufweist. In den
Flächen 15, 16 können jeweils Anzeige- und/oder Bedie-
nelemente 13a, 13b dargestellt sein, die beispielsweise
die verbleibende Spülzeit, das aktuelle Spülprogramm
und einen Start/Stopp-Knopf anzeigen. Über Letzteren
lässt sich ein Eingabesignal für eine nicht gezeigte Steu-
ereinrichtung der Spülmaschine erzeugen.
[0059] Alternativ könnte die Nutzerschnittstelle 13 um-
fassend die erste und zweite Fläche 15, 16 nur als Bild-
schirm zur Ausgabe von Information oder nur als berüh-
rungsempfindliche Fläche zur Eingabe von Information
ausgebildet sein.
[0060] Fig. 3A - 3E zeigen Schnittansichten des ersten
Ausführungsbeispiels aus Fig. 2 sowie ein zweites, drit-
tes, viertes und fünftes Ausführungsbeispiel der Nutzer-
schnittstelle 13. Alle Schnittansichten zeigen einen ver-
tikalen Schnitt entlang einer Hochmittelachse des Haus-
haltsgeräts 1 durch die Tür 3 mit der Nutzerschnittstelle
13.
[0061] In Fig. 3A ist die Schnittansicht des ersten Aus-
führungsbeispiels der Nutzerschnittstelle 13 aus Fig. 2
dargestellt, deren erste Fläche 15 sich vollständig über
die Kante 14, 14’ von der Stirnseite 3b zur oberen
Schmalseite 3a erstreckt und deren zweite Fläche 16 an

und parallel zu der Stirnseite 3b der Tür 3 vorgesehen ist.
[0062] In Fig. 3B ist das zweite Ausführungsbeispiel
der Nutzerschnittstelle 13 zu sehen, welche zusätzlich
eine dritte Fläche 17 zur Ein- und/oder Ausgabe von In-
formationen aufweist. Die dritte Fläche 17 ist eben aus-
gebildet und erstreckt sich an sowie parallel zu der
Schmalseite 3a. In diesem Fall weist die beispielsweise
als einstückiger Touchscreen gebildete Nutzerschnitt-
stelle 13 ebenfalls die dritte Fläche 17 auf.
[0063] Fig. 3C zeigt in einer Schnittansicht das dritte
Ausführungsbeispiels der Nutzerschnittstelle 13, wobei
die erste Fläche 15 derselben auf der Kante 14, 14’ und
die zweite Fläche 16 auf der oberen Schmalseite 3a und
parallel zu dieser vorgesehen ist.
[0064] Fig. 3D zeigt in einem vierten Ausführungsbei-
spiel eine sich lediglich teilweise um die Kante 14, 14’
herum erstreckende Nutzerschnittstelle 13 bzw. erste
Fläche 15, die aber im Übrigen wie in den Fign. 2 und
3A ausgebildet ist.
[0065] Fig. 3E zeigt in einem fünften Ausführungsbei-
spiel eine sich vollständig (in anderen Ausführungsfor-
men auch nur teilweise) und ausschließlich um die Kante
14, 14’ herum erstreckende, die (erste) Fläche 15 aus-
bildende Nutzerschnittstelle 13.
[0066] Fig. 4 zeigt eine Perspektivansicht eines sechs-
ten Ausführungsbeispiels der Nutzerschnittstelle 14.
[0067] Beim Vergleich mit dem ersten Ausführungs-
beispiel aus Fig. 2 und Fig. 3A zeigt sich, dass das vierte
Ausführungsbeispiel darüber hinaus eine weitere Nut-
zerschnittstelle 13’ aufweist, welche in die obere Schmal-
seite 3a der Tür 3 eingelassen ist und dort ebenfalls der
Ein- und/oder Ausgabe von Information dient. Die weitere
Nutzerschnittstelle 13’ fluchtet mit der Nutzerschnittstelle
13 in einer Breitenrichtung X und schließt an diese in der
Tiefenrichtung Y an.
[0068] Fig. 5 zeigt eine Perspektivansicht eines Aus-
führungsbeispiels einer Bedienblende 18 des Haushalts-
geräts 1.
[0069] Das Haushaltsgerät 1, genauer gesagt dessen
Bedienblende 18, weist eine erste Fläche 19 sowie eine
zweite Fläche 20 auf, welche an der Kante 14 zusam-
menstoßen. Die Kante 14, 14’, um welche sich die Nut-
zerschnittstelle 13 erstreckt, ist demzufolge in dem dar-
gestellten Ausführungsbeispiel ein Teil der Bedienblen-
de 18.
[0070] Die in Fig. 5 abgebildete Bedienblende 18 er-
laubt es, die Nutzerschnittstelle 13 gemäß dem ersten
Ausführungsbeispiel (siehe Fign. 2 und 3a) einzufassen
und zu haltern.
[0071] Fig. 6 zeigt eine Perspektivansicht eines weite-
ren Ausführungsbeispiels der Bedienblende 18 mit ei-
nem nur angedeuteten Sichtfenster 21 für die Nutzer-
schnittstelle 13. Die Nutzerschnittstelle 13 ist in der Tie-
fenrichtung hinter dem Sichtfenster 21 angeordnet.
[0072] Fig. 7 zeigt eine schematische Ansicht eines
Bediensystems des Haushaltsgeräts 1.
[0073] Umfasst sind darin eine Steuereinrichtung 22
sowie die Nutzerschnittstelle 13, welche sich wiederum
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in die erste Fläche 15 und die zweite Fläche 16 (und/oder
die dritte Fläche 17 in einer nicht gezeigten Ausführungs-
form) unterteilen lässt. Die beiden Flächen 15, 16 weisen
jeweils eine berührungsempfindliche Fläche 23, einen
Bildschirm 24 oder einen diese Funktionen integrieren-
den Touchscreen auf. Die Pfeile zwischen den Funkti-
onsblöcken in der oberen und der unteren Hälfte der Fig.
7 repräsentieren jeweilige Ein- und Ausgabesignale zwi-
schen der Nutzerschnittstelle 13 und der Steuereinrich-
tung 22. Die Steuereinrichtung 22 ist bevorzugt dazu ein-
gerichtet, auf dem Bildschirm 23 und dem Bildschirm 24
dieselben Informationen anzuzeigen.
[0074] Obwohl die vorliegende Erfindung anhand von
Ausführungsbeispielen beschrieben wurde, ist sie viel-
fältig modifizierbar.

Verwendete Bezugszeichen:

[0075]

1 Haushaltsgerät
2 Spülbehälter
3 Tür
3a obere Schmalseite
3b Stirnseite
4 Spülkammer
5 Boden
6 Decke
7 Rückwand
8 Seitenwand
9 Seitenwand
10 Beladungsebene
11 Schiene
13 Nutzerschnittstelle
13’ weitere Nutzerschnittstelle
13a Anzeige- und/oder Bedienelemente
13b Anzeige- und/oder Bedienelemente
14 Kante
14’ gedachte Kante
15 erste Fläche der Nutzerschnittstelle
16 zweite Fläche der Nutzerschnittstelle
17 dritte Fläche der Nutzerschnittstelle
18 Bedienblende
19 erste Fläche des Haushaltsgeräts
20 zweite Fläche des Haushaltsgeräts
21 Sichtfenster
22 Steuereinrichtung
23 Berührungsempfindliche Fläche
24 Bildschirm

E Einschubrichtung

A Auszugsrichtung

X Breitenrichtung

Y Tiefenrichtung

Z Höhenrichtung

Patentansprüche

1. Haushaltsgerät (1) mit zumindest einer Nutzer-
schnittstelle (13) zur Ein- und Ausgabe von Informa-
tion und einer Tür (3), welche eine Kante (14, 14’)
aufweist, wobei sich die zumindest eine Nutzer-
schnittstelle (13) teilweise oder vollständig um die
Kante (14, 14’) herum erstreckt, gekennzeichnet
durch eine erste Fläche (3a, 19) des Haushaltsge-
räts (1) und eine zweite Fläche (3b, 20) des Haus-
haltsgeräts (1), welche über die Kante (14, 14’) mit-
einander verbunden sind, wobei sich die zumindest
eine Nutzerschnittstelle (13) durchgängig von der
ersten Fläche (3a, 19) zur zweiten Fläche (3b, 20)
erstreckt, weiterhin gekennzeichnet dadurch dass
die zumindest eine Nutzerschnittstelle (13) ein
Touchscreen zur Ein- und Ausgabe von Information
ist, wobei die zumindest eine Nutzerschnittstelle (13)
eine erste Fläche (15) und eine zweite Fläche (16)
jeweils zur Ein- und/oder Ausgabe von Information
aufweist, wobei die erste Fläche (15) der zumindest
einen Nutzerschnittstelle (13) in zumindest eine ers-
te Raumrichtung und die zweite Fläche (16) der zu-
mindest einen Nutzerschnittstelle (13) in zumindest
eine zweite Raumrichtung weist und wobei die erste
und zweite Raumrichtung unterschiedlich sind.

2. Haushaltsgerät nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die erste Raumrichtung und die
zweite Raumrichtung zueinander orthogonal sind.

3. Haushaltsgerät nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass bei geschlossener Stellung der Tür
(3) die erste Fläche (15) der zumindest einen Nut-
zerschnittstelle (13) nach oben und die zweite Flä-
che (16) der zumindest einen Nutzerschnittstelle
(13) nach vorne weist.

4. Haushaltsgerät nach einem der Ansprüche 2 - 3, ge-
kennzeichnet durch eine Steuereinrichtung (22),
welche dazu eingerichtet ist, auf der ersten und zwei-
ten Fläche (15, 16) der zumindest einen Nutzer-
schnittstelle (13) dieselben Informationen anzuzei-
gen.

5. Haushaltsgerät nach einem der Ansprüche 1 - 4, ge-
kennzeichnet durch zumindest eine weitere Nut-
zerschnittstelle (13’) zur Ein- und/oder Ausgabe von
Information, welche benachbart zu der zumindest ei-
nen Nutzerschnittstelle (13) angeordnet ist.

6. Haushaltsgerät nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die zumindest eine weitere Nutzer-
schnittstelle (13’) in einer oberen Schmalseite (3a)
der Tür (3) angeordnet ist.
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7. Haushaltsgerät nach einem der Ansprüche 1 - 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die zumindest eine
Nutzerschnittstelle (13) in eine Bedienblende (18)
des Haushaltsgeräts (1) integriert ist.

8. Haushaltsgerät nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Bedienblende (18) ein Sichtfens-
ter (21) aufweist, hinter welchem die zumindest eine
Nutzerschnittstelle (13) angeordnet ist.

Claims

1. Household appliance (1) with at least one user inter-
face (13) for inputting and outputting information and
a door (3), which has an edge (14, 14’), wherein the
at least one user interface (13) extends partially or
wholly around the edge (14, 14’), characterised by
a first surface (3a, 19) of the household appliance
(1) and a second surface (3b, 20) of the household
appliance (1), which are connected to one another
by way of the edge (14, 14’), wherein the at least one
user interface (13) extends continuously from the
first surface (3a, 19) to the second surface (3b, 20),
further characterised in that the at least one user
interface (13) is a touchscreen for inputting and out-
putting information, wherein the at least one user
interface (13) has a first surface (15) and a second
surface (16) in each case for inputting and/or output-
ting information, wherein the first surface (15) of the
at least one user interface (13) points in at least one
first spatial direction and the second surface (16) of
the at least one user interface (13) points in at least
one second spatial direction and wherein the first
and second spatial direction differ from one another.

2. Household appliance according to claim 1, charac-
terised in that the first spatial direction and the sec-
ond spatial direction are orthogonal to one another.

3. Household appliance according to claim 2, charac-
terised in that when the door (3) is in a closed po-
sition, the first surface (15) of the at least one user
interface (13) points upwards and the second sur-
face (16) of the at least one user interface (13) points
downwards.

4. Household appliance according to one of claims 2 -
3, characterised by a control device (22), which is
designed to display the same information on the first
and second surface (15, 16) of the at least one user
interface (13).

5. Household appliance according to one of claims 1 -
4, characterised by at least one further user inter-
face (13’) for inputting and/or outputting information,
which is arranged adjacent to the at least one user
interface (13).

6. Household appliance according to claim 5, charac-
terised in that the at least one further user interface
(13’) is arranged in a top narrow side (3a) of the door
(3).

7. Household appliance according to one of claims 1 -
6, characterised in that the at least one user inter-
face (13) is integrated into a control panel (18) of the
household appliance (1).

8. Household appliance according to claim 7, charac-
terised in that the control panel (18) has a viewing
window (21), behind which the at least one user in-
terface (13) is arranged.

Revendications

1. Appareil ménager (1) avec au moins une interface
d’utilisateur (13) pour l’entrée et la sortie d’informa-
tions et une porte (3) qui présente un bord (14, 14’),
l’au moins une interface d’utilisateur (13) s’étendant
partiellement ou complètement autour du bord (14,
14’), caractérisé par une première surface (3a, 19)
de l’appareil ménager (1) et une seconde surface
(3b, 20) de l’appareil ménager (1) qui sont reliées
l’une à l’autre au niveau du bord (14, 14’), l’au moins
une interface d’utilisateur (13) s’étendant de manière
continue de la première surface (3a, 19) à la seconde
surface (3b, 20), caractérisé en outre en ce que
l’au moins une interface d’utilisateur (13) est un
écran tactile d’entrée et de sortie d’informations, l’au
moins une interface d’utilisateur (13) présentant une
première surface (15) et une seconde surface (16)
respectivement pour l’entrée et la sortie d’informa-
tions, la première surface (15) de l’au moins une in-
terface d’utilisateur (13) pointant dans au moins une
première direction et la seconde surface (16) de l’au
moins une interface d’utilisateur (13) pointant dans
au moins une seconde direction, la première et la
seconde direction étant différentes.

2. Appareil ménager selon la revendication 1, carac-
térisé en ce que la première direction et la seconde
direction sont orthogonales l’une à l’autre.

3. Appareil ménager selon la revendication 2, carac-
térisé en ce qu’en position fermée, la porte (3) orien-
te la première surface (15) de l’au moins une inter-
face d’utilisateur (13) vers le haut et la seconde sur-
face (16) de l’au moins une interface d’utilisateur (13)
vers l’avant.

4. Appareil ménager selon l’une des revendications 2
à 3, caractérisé par un dispositif de commande (22)
conçu pour afficher les mêmes informations sur la
première et la seconde surface (15, 16) de l’au moins
une interface d’utilisateur (13).
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5. Appareil ménager selon l’une des revendications 1
à 4, caractérisé par au moins une autre interface
d’utilisateur (13’) pour l’entrée ou la sortie d’informa-
tions, disposée à côté de l’au moins une interface
d’utilisateur (13).

6. Appareil ménager selon la revendication 5, carac-
térisé en ce que l’au moins une autre interface d’uti-
lisateur (13’) est disposée dans un côté étroit supé-
rieur (3a) de la porte (3).

7. Appareil ménager selon l’une des revendications 1
à 6, caractérisé en ce que l’au moins une interface
d’utilisateur (13) est intégrée dans un panneau de
commande (18) de l’appareil ménager (1).

8. Appareil ménager selon la revendication 7, carac-
térisé en ce que le panneau de commande (18)
présente une fenêtre de visualisation (21) sous la-
quelle est disposée l’au moins une interface d’utili-
sateur (13).
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